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HIW Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH
Hamburg
  Bilanz Anlage 1 / Blatt 1
 zum
 31. Dezember 2025

AKTIVA
 

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Anlagevermögen
 

I. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 33.357,00 48.251,00

 
II. Finanzanlagen

 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 50.000,00 50.000,00
 

Summe Anlagevermögen 83.357,00 98.251,00
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände

 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 41.793,51 24.543,84
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 102.786,05 63.595,75
3. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt

Hamburg 1.843.625,24 1.630.228,80
4. Forderungen gegen Gesellschafter 164.467,23 133.789,88
5. sonstige Vermögensgegenstände 43.270,85 2.195.942,88 26.631,83

 
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben

bei Kreditinstituten und Schecks 917.790,02 685.483,46
 

Summe Umlaufvermögen 3.113.732,90 2.564.273,56
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 220.581,50 35.973,82
 

3.417.671,40 2.698.498,38

PASSIVA
 

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 52.000,00 52.000,00
 

II. Gewinnvortrag 82.127,65 77.546,32
 

III. Jahresüberschuss 3.164,76 4.581,33
 

Summe Eigenkapital 137.292,41 134.127,65
 

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum
Anlagevermögen 33.357,00 48.251,00

 
C. Rückstellungen

 

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-
pflichtungen 2.043.300,00 1.785.058,00

2. sonstige Rückstellungen 253.112,01 2.296.412,01 209.572,51
 

D. Verbindlichkeiten
 

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 21.848,74 22.993,77
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen 455.340,78 172.721,46
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen 152.300,00 110.327,99
4. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Han-

sestadt Hamburg 41.344,63 89.696,96
5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 14.711,94 72.184,22
6. sonstige Verbindlichkeiten 69.721,45 755.267,54 53.564,82

 
E. Rechnungsabgrenzungsposten 195.342,44 0,00

 

3.417.671,40 2.698.498,38



HIW Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH
Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung
vom

 01.01.2025 bis 31.12.2025 Anlage 2 / Blatt 1

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

 
1. Umsatzerlöse 889.317,73 524.420,04

 

2. Erträge aus Zuschüssen
a) Institutionelle Zuwendungen 4.110.000,00 3.950.000,00
b) Projektförderungen 1.917.174,87 2.031.977,58

6.027.174,87 5.981.977,58
 

3. sonstige betriebliche Erträge 624.227,46 505.856,75
- davon Erträge aus der Währungsum-

rechnung Euro 0,04 (Euro 0,00)
 

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 3.285.124,91 2.942.900,00
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 1.220.789,30 914.993,04
4.505.914,21 3.857.893,04

 

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 22.809,73 22.267,29
 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 3.074.356,59 3.136.284,01
 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 99.799,76 41.508,70
 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 34.270,37 32.703,56
- davon Zinsaufwendungen aus der Abzin-

sung von Rückstellungen 
Euro 33.969,00 (Euro 32.703,56)

 

9. Ergebnis nach Steuern 3.168,92 4.615,17
 

10. sonstige Steuern 4,16 33,84
 

11. Jahresüberschuss 3.164,76 4.581,33
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HIW Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH, Hamburg 

HR-Nr. HRB 17592 
 
 

Anhang für das Geschäftsjahr 2025 
 
I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 
Die HIW Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH hat ihren Sitz in Hamburg und ist eingetra-
gen in das Handelsregister beim Amtsgericht Hamburg (Reg. Nr. HRB 17592). 
 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses sind die Vorschriften der §§ 238 ff. HGB angewandt worden. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 
 
 
II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen wurden zu Anschaffungskosten, vermindert 
um planmäßige lineare nutzungsbedingte Abschreibungen angesetzt. Im Jahr des Zugangs erfolgt die Ab-
schreibung zeitanteilig (pro rata temporis). Da die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen 
(ohne Anzahlungen) in voller Höhe von der Freien und Hansestadt Hamburg finanziert werden, wird in gleicher 
Höhe ein Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen gebildet, der entsprechend der Höhe der Ab-
schreibungen aufgelöst wird. 
 
Die von der Freien und Hansestadt Hamburg erhaltenen und in den Sonderposten einzustellenden Zuschüsse 
für Investitionen in das Anlagevermögen werden im Wege einer Bruttodarstellung bilanziert. Die erhaltenen 
Zuschussmittel sind unter dem Posten „Sonstige betriebliche Erträge“ sowie die Zuführung zum Sonderposten 
für erhaltene Investitionszuschüsse unter dem Posten „Sonstige betriebliche Aufwendungen“ ausgewiesen. 
Im Geschäftsjahr 2025 beliefen sich die entsprechenden Aufwendungen auf T€ 8 (Vorjahr: T€ 29). 
 
Erworbene geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis € 800 werden unverändert bei den An-
schaffungskosten als Zu- und Abgänge und gleichzeitig mit dem Betrag in den Abschreibungen des Ge-
schäftsjahres erfasst (Abgangsfiktion).  
 
Innerhalb der immateriellen Vermögensgegenstände beträgt die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer für Soft-
ware 3 bis 4 Jahre. 
 
Die Nutzungsdauer beträgt bei den anderen Anlagen und der Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 
13 Jahre. 
 
Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten. 
 
Die Bewertung des Umlaufvermögens erfolgte zu Anschaffungskosten, unter Berücksichtigung des Niederst-
wertprinzips. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie Bank- und Kassenguthaben sind zum Nominalwert 
aktiviert. Notwendige Wertberichtigungen werden gegebenenfalls vorgenommen. 
 
Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert. 
 
Die Pensionsrückstellungen werden auf Grundlage eines versicherungsmathematischen Gutachtens gebildet. 
Die Rückstellungshöhe wird nach der Projected-Unit-Credit-Methode (Anwartschaftsbarwertmethode) unter 
Anwendung der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt. Bei der Ermittlung des erforderli-
chen Rückstellungsbetrages wurde ein Rechnungszinsfuß von 2,06 % p.a. sowie ein Rententrend von 1,0 %  
p.a. zugrunde gelegt. Für aktive Anwärter:innen wurde eine Dynamik der anrechenbaren Bezüge (einschließ-
lich eines Karrieretrends) von jährlich 2,5 % p.a. unterstellt. Die Berücksichtigung einer Fluktuationsrate er-
folgte nicht.  
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Der Unterschiedsbetrag aus dem Ansatz der Pensionsrückstellungen nach Maßgabe des durchschnittlichen 
Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren gegenüber dem Zinssatz aus den vergangenen 
sieben Geschäftsjahren beträgt T€ - 89. 
 
Die Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung der Pensionsrückstellung werden nach § 277 Abs. 5 HGB unter 
dem Zinsaufwand T€ 34 (Vorjahr: T€ 33) ausgewiesen.  
 
Unter den Zinserträgen wird das Ergebnis aus Zinssatzänderung in Höhe von T€ 94 ausgewiesen (Vorjahr: 
T€ 37). 
 
Die sonstigen Rückstellungen sind in Höhe der Erfüllungsbeträge angesetzt, die nach vernünftiger kaufmän-
nischer Beurteilung notwendig sind, um alle am Bilanzstichtag drohenden Verluste und ungewissen Verbind-
lichkeiten abzudecken, soweit sie bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses erkennbar waren. Beträgt die 
Restlaufzeit mehr als ein Jahr, werden die Rückstellungen mit dem von der Deutschen Bundesbank veröf-
fentlichten, den jeweiligen Restlaufzeiten entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 
sieben Jahre abgezinst.  
 
Die Bilanzierung sowie die Bewertung der Jubiläumsrückstellungen erfolgt nach den maßgeblichen Regelun-
gen des HGB nach dem Teilwertverfahren mit einem Rechnungszinssatz von 1,98 % p.a. und einer Anwart-
schaftsdynamik von 1,75 % p.a. 
 
Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag passiviert. 
 
Kurzfristige Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden gemäß § 256a HGB zum Devi-
senkassamittelkurs zum Bilanzstichtag erfasst. 
 
 
III. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
 
A k t i v a  
 
Anlagevermögen  
 
Die Entwicklungen der einzelnen Posten des Anlagevermögens einschließlich der Abschreibungen für 2025 
sind im Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) dargestellt.  
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
 
Die Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg in Höhe von T€ 1.844 (Vorjahr: T€ 1.630) beste-
hen unter anderem aus sonstigen Forderungen aus Erstattungsansprüchen aufgrund von Pensionszusagen 
in Höhe von T€ 1.796, die eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr haben. Mit Schreiben vom 25. Februar 
2026 erhält die HIW eine Garantieerklärung der FHH, unter Berücksichtigung der Arbeitnehmer Eigenbeteili-
gung in Höhe von T€ 247 für Versorgungsverbindlichkeiten in Höhe von T€ 1.796. Die Forderungen gegen 
die Freie und Hansestadt Hamburg beinhalten sonstige Forderungen aus Projektzuwendungen Vorjahre in 
Höhe von T€ 10 und aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von T€ 49. 
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
in Höhe von T€ 103. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die Forderungen gegen verbundene Unternehmen, die 
restlichen Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg sowie die sonstigen Vermögensgegen-
stände haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
 
Forderungen gegen Gesellschafter bestehen gegen die HMG in Höhe von T€ 164. Die Forderungen Gesell-
schafter beinhalten Forderungen aus der umsatzsteuerlichen Organschaft in Höhe von T€ 55 und einer Di-
rektanlage in Höhe von T€ 100, Lieferungen und Leistungen in Höhe von T€ 9. 
 
 
Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Für das Geschäftsjahr 2025 wurde ein aktiver Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von T€ 221 (Vorjahr: 
T€ 36) für bereits gezahlte Rechnungen für die Geschäftsjahre 2026 – 2028 gebildet.  
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P a s s i v a  
 
Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 
 
Der Sonderposten für erhaltene Investitionszuschüsse in Höhe von T€ 33 entspricht dem Buchwert der im-
materiellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen.  
 
Sonstige Rückstellungen  
 
Die sonstigen Rückstellungen bestehen u.a. aus Verpflichtungen gegenüber dem Personal in Höhe von 
T€ 210 (Vorjahr: T€ 173) und Verpflichtungen aus Archivierung und ausstehenden Rechnungen in Höhe von 
T€ 43 (Vorjahr: T€ 36). 
 
Verbindlichkeiten  
 
Alle Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr grundsätzlich eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg beinhalten Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen in Höhe von T€ 41 (Vorjahr T€ 90) aus nicht verwendeten Mitteln.  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen in Höhe von T€ 152 (Vorjahr: T€ 110). 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern beinhalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen in Höhe von T€ 15 (Vorjahr: T€ 72). 
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von T€ 70 (Vorjahr: T€ 54) enthalten Verbindlichkeiten aus Lohnsteu-
ern in Höhe von T€ 50 (Vorjahr: T€ 38). 
 
Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Für das Geschäftsjahr 2025 wurde ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von T€ 195 (Vorjahr: 
T€ 0) für bereits erhaltene Zuwendungen für die Geschäftsjahre 2026 – 2028 gebildet. 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Umsatzerlöse  
 
Die Umsatzerlöse teilen sich wie folgt auf:  
 
Umsatz Gewerbegebietsentwicklung  T€      92 (Vorjahr: T€   28) 
Eigene Leistungen  T€    189 (Vorjahr: T€   61) 
Zwischensumme   T€    281 
 
Kostenbeteiligung Dritter an Veranstaltungen und Broschüren  T€   147  (Vorjahr: T€     8) 
Teilnahmegebühren  T€       6  (Vorjahr: T€     4) 
Sonst. betriebl. Erlöse mit Eigenleistung  T€     86  (Vorjahr: T€   74) 
Erlöse aus Vermietung  T€   369  (Vorjahr: T€ 349) 
Erlöse Unternehmensgruppe  T€       0  (Vorjahr: T€     0) 
Periodenfremde Erträge  T€       0  (Vorjahr: T€     0) 
Gesamt   T€   889 
 
Erträge aus Zuschüssen 
 
Darüber hinaus werden Zuwendungen in Höhe von T€ 6.027 ausgewiesen wovon T€ 24 einem Leistungs- 
zeitraum nach dem Bilanzstichtag zuzuordnen sind. 
 
Sonstige betriebliche Erträge  
 
Enthalten sind Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 
in Höhe von T€ 23 sowie Erträge aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen in Höhe von T€ 1. Es 
werden periodenfremde Erträge in Höhe von T€ 32 ausgewiesen. 
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Personalaufwand 
 
In den Personalaufwendungen werden Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung in Höhe von 
T€ 257 (Vorjahr: T€ 352) ausgewiesen. 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Es sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von T€ 11 (hauptsächlich nachlaufende Kosten) angefallen. 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendungen in Höhe von T€ 24 enthalten, die einem 
Leistungszeitraum nach dem Bilanzstichtag zuzuordnen sind. 
 
 
IV. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bestehen aus den üblich laufenden Miet- und Leasingverträgen: 
 
Mieten:  2026:  T€       439 
  2027:  T€       109 
Leasing: 2026:  T€          6 
  2027 – 2028: T€ 10 
   
 
 
V. Sonstige Angaben  
 
Abschlussprüferhonorar 
 
Für das Geschäftsjahr 2025 wurden für Abschlussprüfungsleistungen T€ 9 erfasst. 
 
Zahl der Arbeitnehmenden 
 
Im Geschäftsjahr 2025 waren im Jahresdurchschnitt 51 (Vorjahr: 49) Arbeitnehmende beschäftigt. Diese ent-
fallen auf folgende Gruppen: 
 
Vollzeitbeschäftigte 25 (Vorjahr:   25) 
Teilzeitbeschäftigte 26 (Vorjahr:   24) 
In Mutterschutz 0 (Vorjahr:     0)  
Auszubildende 0 (Vorjahr:     0) 
davon weibliche Beschäftigte (Köpfe) 34 (Vorjahr:   30) 
davon Schwerbehinderte                                   1  (Vorjahr:     2) 
 
Vollzeitäquivalent 43 (Vorjahr:   40) 
 
Geschäfte mit verbundenen Unternehmen 
 
Die Gesellschaft wird durch Aufwendungen für die Wahrnehmung von Querschnittsfunktionen und Geschäfts-
führung der Gesellschafterin Hamburg Marketing GmbH in Höhe von T€ 848 belastet. 
 
Organe nach § 285 Nr. 10 HGB 
 
Geschäftsführung 
 
Herr Dr. Rolf Strittmatter, Geschäftsführer der HIW Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH,  
Hamburg  
 
Gesamtbezüge von Organmitgliedern 
 
Dem Geschäftsführer und dem Aufsichtsrat wurden vertragsgemäß keine Bezüge gewährt.  
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Aufsichtsrat 
 
Mitglieder sind: 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Herr Dr. Christopher Schwieger – Staatsrat – Behörde für Wirtschaft, Arbeit und Innovation (ab 01.10.2025) 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Herr Andreas Rieckhof – Staatsrat – Behörde für Wirtschaft, Arbeit und Innovation (bis 30.09.2025) 

 
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Herr Jan-Oliver Siebrand – Leitung Geschäftsbereich Nachhaltigkeit und Mobilität – Handelskammer Ham-
burg 
 
Frau Prof. Dr. Ute Lohrentz – Präsidentin – Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg  
 
Herr Christoph Herting – Hauptgeschäftsführer – Handwerkskammer Hamburg 
 
Herr Dr. Sebastian Wilckens – Abteilungsleiter Wirtschaft – Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Tech-
nologie und Tourismus Schleswig-Holstein 
 
Frau Petra Vorsteher – Co-Founder – Al for Hamburg GmbH 
 
Herr Steffen Wüsthof – Bereichsleiter Firmenkunden – Hamburger Volksbank eG  
 
Herr Thorsten Detjen – Unternehmensbereichsleitung Bereich Kundenkreise Gründen und Wachsen – Ham-
burger Sparkasse AG  
 
Herr Dr. André Walter – Vorsitzender der Geschäftsführung – Airbus Aerostructures GmbH  
 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben von der Gesellschaft keine Bezüge erhalten. Kredite wurden ihnen 
nicht gewährt. 
 
 
Konzernverhältnisse 
 
Die HIW ist eine 51%ige Tochtergesellschaft der Hamburg Marketing GmbH (HMG).  
 
Die HMG als kleinster Konzernkreis verzichtet auf die Aufstellung eines Konzernabschlusses aufgrund des 
Unterschreitens der Größenkriterien nach § 293 HGB.  
 
Die Freie und Hansestadt Hamburg erstellt als oberstes Mutterunternehmen einen Konzernabschluss, der 
unter der Adresse www.hamburg.de/fb/geschaeftsberichte veröffentlicht wird.   
 
 
Ergebnisverwendung 
 
Die Geschäftsführung schlägt vor, das Ergebnis auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
 
Hamburg, den 31. März 2026 
 
 
 
 
__________________________ 
Dr. Rolf Strittmatter 
Geschäftsführung der  
HIW Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 

http://www.hamburg.de/fb/geschaeftsberichte
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Entwicklung des Anlagevermögens  zum 31. Dezember 2025

01.01.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 01.01.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 30.12.2024
€ € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 299.613,04 610,78 610,78 299.613,04 299.613,04 610,78 610,78 299.613,04 0,00 0,00

II. Sachanlagen
  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 597.479,00 7.304,95 25.713,49 579.070,46 549.228,00 22.198,95 25.713,49 545.713,46 33.357,00 48.251,00

III. Finanzanlagen
      Anteile an verbundenen Unternehmen 50.000,00 0,00 0,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00 50.000,00

947.092,04 7.915,73 26.324,27 928.683,50 848.841,04 22.809,73 26.324,27 845.326,50 83.357,00 98.251,00

Kumulierte AbschreibungenAnschaffungs- oder  Herstellungskosten Buchwerte
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HIW Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH, Hamburg 
 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 
 
I. Grundlagen des Unternehmens 
 
1. Organisatorisches 

 
Die HIW Hamburg Invest Wirtschaftsförderung mbH ist eine Tochtergesellschaft der Ham-
burg Marketing GmbH, die 51 % der Anteile hält. Weitere Gesellschafter sind die Handels-
kammer Hamburg mit 35 % sowie die Handwerkskammer Hamburg mit 14 %. 

 
 

2. Geschäftstätigkeit 

 
Die Hamburg Invest ist die One Stop Agency für Investitionen in Hamburg. Sie ist die zentrale 

Anlaufstelle für alle Unternehmen, die im Wirtschaftsraum Hamburg investieren, expandieren, 

umstrukturieren, neu ansiedeln oder gründen wollen. Unter der Dachmarke Hamburg Invest 

wirbt sie national und international proaktiv um neue Unternehmen für den Investitionsstandort 

Hamburg. 

 

II. Wirtschaftsbericht 

1. Geschäftsverlauf 
 
Trotz erster Anzeichen für eine leichte Stabilisierung des Immobilienmarktes und einem noch 

verhalten zunehmenden Interesse an Investitionen verlief das Geschäftsjahr der Hamburg 

Invest nur im Bereich der Bestandsentwicklung und -sicherung von Hamburger Unternehmen 

insbesondere mit Blick auf abgesicherte Arbeitsplätze stabil. Vor dem Hintergrund der 

zusehend angespannten geopolitischen Lage gestaltet sich das internationale 

Ansiedlungsgeschäft weiterhin schwierig.  

 
Die Ergebnisse in Zahlen 

 

Investitionen* 

 

Plan 2025 

 

 II  IST 31.12.2025 

in Mio. € 300 341 

*ohne Metropolregion 

 

Arbeitsplätze* 

 

Plan 2025 

 

 II  IST 31.12.2025 

Neue Arbeitsplätze 1.200 882 

   
Abgesicherte Arbeitsplätze 3.000 4.611 

   
Gesamt 4.200 5.493 

*ohne Metropolregion 

 

 

Services 

 

Plan 2025 
 

 

 I   IST 31.12.2025 

Beratung 740 936 
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Projekte    76   94 

davon Ansiedlung   34   47 

davon Expansion   35   47 

davon Metropolregion     0     0 

Gesamt 816 1.030 

Ansiedlung 

Im Bereich der internationalen Investitionen war das Jahr vor dem Hintergrund der 

geopolitischen Weltlage, insbesondere durch Veränderungen in den USA, der weiter 

zunehmenden Schwierigkeiten bei Kontoeröffnungen durch u.a. erhebliche Kosten, zeitlich 

langen Prüfprozessen und der Restriktionen hinsichtlich der Visaerteilungen weiterhin 

herausfordernd. Auch die weiter anhaltenden geopolitischen Auswirkungen schränkten die 

Akquisitionsbemühungen in den betroffenen Regionen stark ein. 

 

Das Thema Wasserstoff hat insbesondere über die Kampagne ‚HY-5‘ der fünf norddeutschen 

Bundesländer auch in diesem Jahr große Resonanz mit zahlreichen Aktivitäten erfahren. 

Hamburg Invest unterstützte hier maßgeblich durch Beratungsangebote und Services aller 

Bereiche, auf Messen und internationalen Delegationsreisen. Im Dezember stand die jährliche 

Roadshow durch die fünf norddeutschen Bundesländer, diesmal mit Gästen aus 

Skandinavien, an. 

 

Wachstum 

Per 31.12.2025 hat Hamburg Invest nachfragenden Unternehmen insgesamt 15,7 Hektar 

Gewerbe- und Industrieflächen vermittelt. Davon waren rd. 3,0 Hektar private und rd. 12,7 

Hektar städtische Flächen, wobei es sich davon bei 10,0 Hektar um Flächen der HIE Hamburg 

Invest Entwicklungsgesellschaft handelt. 

 

Bei hochwertigen Industrieanfragen ist die direkte Verfügbarkeit geeigneter Industrieflächen in 

der FHH das zentrale Kriterium für standortsuchende Unternehmen, um überhaupt in den 

unternehmensinternen Prüfprozessen zu gelangen, bei denen i.d.R. auch Förderaspekte 

(mitunter auf EU Ebene) eine wesentliche Rolle spielen. Grundsätzlich verzeichnet die 

Hamburg Invest weiterhin verstärkt Anfragen aus dem Industriesegment, wobei hier die 

nachgefragte Flächengröße häufig zwischen 5 und 10 Hektar liegt, teilweise auch deutlich 

größer und kundenseitig vor dem oben beschriebenen Hintergrund eine Reservierung von 

geeigneten Flächen gewünscht wird.   

 

Neben der flächenseitigen Angebotsfähigkeit spielt dabei das Standortkriterium 

„Stromanbindung“ eine zunehmend relevante Bedeutung bei industriellen Nutzern. Hier ist 

Hamburg Invest im Dialog mit den Hamburger Energienetzen, um die kundenseitigen 

Anforderungen mit den netzseitig umsetzbaren Möglichkeiten lösungsorientiert abzustimmen. 

Hier wird im Dialog mit den Energienetzen versucht, über verschiedene Energiequellen u.a. 

Einbindung Fernwärme, Gas, dezentrale Blockheizkraftwerke etc. kundenseitig akzeptable 

Rahmenbedingungen zu generieren (u.a. durch Einbindung von Fernwärme, Gas oder 

dezentralen Blockheizkraftwerken).  

 

Insbesondere bei reinen Gewerbegebietsentwicklungen zeichnet sich ab, dass entsprechende 

Netzbetreiber regenerativer Nahwärmenetze verbindliche Abnahmegarantien vor einer Inves-

titionsentscheidung benötigen, die schon aufgrund der – im Gegensatz zum Wohnungsbau – 
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kundenseitig sehr unterschiedlichen Energiebedarfe und Vermarktungszeiträume nicht zuge-

sichert werden können. Vor dem Hintergrund sind hier quartiers- und nutzungsübergreifende 

Konzepte anzustreben. 

 

Positiv angenommen wird von Kunden der Hamburg Invest das Immobilienportal (https://in-

vest-immobilien.hamburg), auf dem geeignete öffentliche wie private Flächen- und Immobili-

enangebote sowie Standortinformationen zum Industrie- und Gewerbeimmobilienstandort 

Hamburg übersichtlich und kundenorientiert dargestellt werden. 

 

Business Services 

In den Themenbereichen Forschung & Innovation, Industrie & Gewerbe sowie New Work & 

Services wurden 2025 diverse Projekte und zahlreiche Beratungen erfolgreich abgeschlossen. 

Im industriellen Bereich spielen Energiethemen eine zunehmend größere Rolle im 

Tagesgeschäft. Diese reichen von Fragen zur E-Mobilität bis zum Erreichen einer zeitnahen 

CO2-Neutralität, was häufig einen Ausbau der entsprechenden Netzinfrastruktur bedingt. Aus 

Sicht vieler Unternehmen besteht der Wunsch nach einer Verschlankung bzw. 

Beschleunigung der entsprechenden Genehmigungsprozesse.  

 

Die Schwerpunkte im Bereich Forschung & Innovation haben sich aufgrund der zunehmenden 

Aktivitäten rund um die Entwicklungen der Science City Hamburg Bahrenfeld auf die dort 

verorteten Schwerpunktthemen priorisiert, so dass Life Science und Quantencomputing stark 

im Vordergrund der aktiven Arbeit stehen. Durch den Wegfall vieler ursprünglich geplanter 

Wasserstoff-Projekte ist das Thema Dekarbonisierung zwar weiterhin von großer Bedeutung, 

nimmt in der täglichen Arbeit aber nicht mehr so viel Raum ein.  

 

Das bisherige Schwerpunktthema KI schwingt als Querschnittstechnologie immer mit, kann 

aber nicht mehr so stark proaktiv vorangetrieben werden. Die Betreuung der Unternehmen 

erfolgt in enger Zusammenarbeit mit den jeweiligen Clustern bzw. Initiativen (ARIC Artificial 

Intelligence Center Hamburg, Hamburg Quantum Innovation Capital, Life Science Nord und 

Erneuerbare Energien Hamburg).  

 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass weiterhin eine hohe Dynamik innerhalb des Innovations-

Ökosystems Hamburgs zu verzeichnen ist, was sich in der Attraktivität für Ansiedlungen 

innovativer Scaleups aber auch in der Entwicklung von neuen Projekten am Standort und den 

Innovationsparks von Hamburg Invest selbst ausdrückt. Auch die Gründung der Hamburger 

Startup Factory „Impossible Founders“ trägt erheblich dazu bei. 

 

Talent Services 

Im Fokus des Young Talent Hamburg Clubs Stand in diesem Jahr das Jubiläum "20 Jahre 

Fliegen". Neben Workshops zum Thema Luftfahrt fanden der Aktionstag Fliegen, ein Empfang 

mit vielen Weggefährten und das Sommercamp Fliegen statt. Neu war unter anderem ein 

Besuch auf der Aida Prima, um die Berufsmöglichkeiten an Bord eines Kreuzfahrtschiffes 

aufzuzeigen. 

 

Das Format Careers Open hat dreimal im Torhaus im Museum der Arbeit und einmal online 

stattgefunden, jeweils mit einem Impulsvortrag sowie einem Austausch zwischen 

Unternehmen und Jobsuchenden. Themen waren Upskilling von Mitarbeitern, Candidate 

Experiences, Evidence-Based Recruiting und Einstieg in den öffentlichen Dienst. Das 

Beratungsangebot rund um Talentsicherung und -gewinnung am Standort Hamburg, 
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einschließlich Talentakquise, Einwanderungsservice sowie Personal- und Imagemarketing, 

erfreut sich weiterhin großer Nachfrage und trägt zugleich zur Sicherung von Arbeitsplätzen in 

Hamburg bei. 

 

Im Jahr 2024 wurde das Projekt Young Makers Hamburg als Dachinitiative für 

Entrepreneurship Education bei Hamburg Invest etabliert. Ziel ist es, unternehmerisches 

Denken bereits frühzeitig in der schulischen Bildung zu verankern und relevante Akteure im 

Bildungssystem zu vernetzen. 

 

Startup-Projekte  

Im Bereich Business Services wurden 2025 die im vergangenen Jahr im Auftrag der 

Wirtschaftsbehörde initiierten Projekte „Startup-Unit“, „Scaleup Landing Pad Hamburg“ sowie 

die Online-Plattform „Startup City Hamburg“ zur Stärkung des Startup-Ökosystems fortgesetzt. 

Die BWAI hat im März 2025 entschieden, die beiden Einheiten Startup-Unit und Startup City 

Hamburg ab 2026 in die IFB Innovationsstarter GmbH zu überführen, um damit die non-

monetäre und monetäre Startup Förderung aus einer Hand anzubieten. Ziel soll sein, den 

Startups eine zentrale Anlaufstelle zu bieten und die Steuerbarkeit der BWAI zu erhöhen. 

Nachdem der Programmvertrag geschlossen wurde, sind die entsprechenden Teams wie 

geplant per 31.12.2025 zur IFB überführt worden. 

 

Scaleup Hamburg  

Das Programmjahr 2025 von Scaleup Hamburg stand im Zeichen einer Weiterentwicklung und 

Transformation. In diesem Jahr wurde neben dem etablierten Soft Landing Angebot 

(Anreizprogramm für internationale Scaleups) zusätzlich ein Pilotprojekt für einen Venture 

Clienting Service (zur Innovationsintegration beim Hamburger Mittelstand) umgesetzt. 

 

Der digitale Kick-off und das Onboarding im April legte die Grundlage für die Integration der 

Unternehmen in das Hamburger Innovationsökosystem. Bereits zu diesem Zeitpunkt erhielten 

die Scaleups Zugang zu relevanten Netzwerken, Informationen zu Markt- und 

Regulierungsbedingungen sowie erste Kontakte zu potenziellen Partnern. Mit dem Übergang 

in die zweite Programmphase ab August 2025 stand die Umsetzung konkreter Kooperationen 

und Pilotierungen im Vordergrund.  

 

Mit dem 2025 gestarteten Venture Clienting wurde ein innovativer Servicepilot für Hamburger 

Unternehmen etabliert. Dieser Ansatz verknüpft gezielt die Innovations-Bedarfe lokaler 

Mittelständler mit den Lösungen internationaler Startups und Scaleups. Die ersten 

Pilotprojekte starteten Mitte September 2025 und wurden durch die HIW intensiv begleitet – 

von Business Case-Entwicklung über Hypothesen-Validierung bis hin zu Monitoring. Neben 

den Kernleistungen wurden auch ergänzende Maßnahmen umgesetzt, die maßgeblich zur 

Verankerung des Themas Venture Clienting in Hamburg beitrugen. 

2. Vermögenslage 
 
Der Wert der Sachanlagen verringert sich um T€ 15 auf T€ 33. Der Bereich der Finanzanlagen 

beträgt wie im Vorjahr T€ 50. Das Anlagevermögen verringert sich im Jahr 2025 somit 

insgesamt um T€ 15 auf T€ 83. Es ist vollständig aus Eigenmitteln und Sonderposten 

finanziert. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände steigen um T€ 317 auf T€ 2.196. 
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Das Guthaben bei Kreditinstituten erhöht sich um T€ 233 auf T€ 918. Der aktive 

Rechnungsabgrenzungsposten steigt um T€ 185 auf T€ 221 an. Die Bilanzsumme des 

Unternehmens erhöht sich zum Bilanzstichtag um T€ 720 auf T€ 3.418.  

 

Das Eigenkapital der Gesellschaft steigt von T€ 134 um T€ 3 auf T€ 137. Der Sonderposten 

für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen verringert sich um T€ 15 auf T€ 33. Die 

Pensionsrückstellungen beinhalten Versorgungsansprüche aktiver Mitarbeitender der 

Gesellschaft und erhöhen sich um T€ 258 auf T€ 2.043. Die Freie und Hansestadt Hamburg 

(FHH) als Gesellschafterin hat die Pensionsansprüche durch die Abgabe einer 

Finanzierungszusage abgesichert. Die sonstigen Rückstellungen erhöhen sich um T€ 43 auf 

T€ 253. 

 

Die Verbindlichkeiten erhöhen sich um T€ 234 auf T€ 755. Verbindlichkeiten werden innerhalb 

des Zahlungsziels beglichen. Die kurzfristig fälligen Verbindlichkeiten sind in voller Höhe durch 

liquide Mittel und kurzfristige Vermögensgegenstände gedeckt. 

 

3. Finanzlage 

 
Im Jahr 2025 erhielt die HIW Zuwendungen über insgesamt T€ 6.027. Die Umsatzerlöse des 

Jahres 2025 betrugen T€ 889. 

 

Die Fortführung der Bezuschussung hat entscheidenden Einfluss auf die Fortführung des 

Unternehmens im aktuell bestehenden Umfang. 

 
4. Ertragslage 

 
Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus Projekterlösen sowie Mieteinnahmen. Sie 

erhöhen sich um T€ 365 auf T€ 889 (Vorjahr T€ 524). Die sonstigen betrieblichen Erträge 

erhöhen sich um T€ 118 auf T€ 624 (Vorjahr: T€ 506) 

 

Der Personalaufwand steigt um T€ 648 auf T€ 4.506 (Vorjahr T€ 3.858). Die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen verringern sich um T€ 62 auf T€ 3.074 (Vorjahr T€ 3.136).  

 

Den Umsatzerlösen und Zuschüssen stehen Aufwendungen in nahezu gleicher Höhe 

gegenüber, sodass die HIW das Geschäftsjahr 2025 mit einem positiven Ergebnis von 

€ 3.164,76 (Vorjahr € 4.581,33) abschließt. 

 

 

III. Prognosebericht 
 
Nach den Rekorden in der Vergangenheit ist in den kommenden Jahren von rückläufigen bis 

stabilen Ergebnissen auszugehen. 

 

Die geopolitische Lage, das Zinsniveau, wie auch anhaltende Preissteigerungen dämpfen die 

Erwartungen der Immobilienbranche bei zukünftigen Projekten. Diese Rahmenbedingungen 

wirken sich auf weiterhin in der Planung befindliche Projekte aus. Größere Projekte werden im 

Zuge dieser Entwicklungen zurück- bzw. eingestellt.   

 

Trotzdem geht die Geschäftsführung von einem ausgeglichenen Jahresergebnis für die Jahre 

2026 und 2027 aus. Dies begründet sich in der Zusage der Freien und Hansestadt Hamburg, 
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in den nächsten Jahren keine Kürzungen der Zuwendungen vornehmen zu wollen. 

 

Chancen und Risiken 

 

Chancen werden in der verbesserten Marktbearbeitung durch die fortlaufende Entwicklung der 

Bereiche gesehen. Risiken bestehen in der Abhängigkeit von Zuwendungen, Zuschüssen und 

Projektmitteln. Ein wesentlicher Anteil der Einnahmen der HIW besteht in öffentlichen Geldern. 

Damit besteht eine Abhängigkeit von der allgemeinen Haushaltslage der FHH. Die Fortführung 

der Bezuschussung wirkt sich entscheidend auf die Fortführung des Unternehmens im aktuell 

bestehenden Umfang aus. 

 

Insgesamt sieht die Geschäftsführung das Verhältnis von Chancen und Risiken als 

ausgewogen an. Bestandsgefährdende Risiken bestehen aus Sicht der Geschäftsführung 

nicht. 

 

Risikomanagement 

 
Ziel des Finanz- und Risikomanagements ist die Sicherung des Unternehmens gegen 

finanzielle Risiken jeglicher Art. Beim Management der Finanzpositionen verfolgt das 

Unternehmen eine konservative Risikopolitik. Zur Absicherung des Liquiditätsrisikos verfügt 

die Gesellschaft über einen Liquiditätsplan, der einen monatlichen Überblick über die Geldein- 

und -ausgänge vermittelt.  

 

Finanzinstrumente 

 

Hamburg Invest setzt keine Finanzinstrumente, Termingeschäfte, Optionen oder Derivate ein. 

 

 

 

 
Hamburg, 31. März 2026 
 
 
 
__________________________ 
Dr. Rolf Strittmatter 
Geschäftsführung der  
HIW Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die HIW Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der HIW Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der HIW

Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum

31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-

sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
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füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent -

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli -

chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung

und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel -

lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu

können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli -

chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
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klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti -

gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurtei-

le zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren

und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli -

chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlun-

gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen

Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko,

dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose

Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü-

fungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und

Maßnahmen abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen
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Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-

angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-

nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-

ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-

ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen

wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-

ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An-

gaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer

Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

 

Essen, 31. März 2026

MIZ Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Frank Jungnickel                     Jens Jensen
Wirtschaftsprüfer                     Wirtschaftsprüfer
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